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 Week 24, 2009 

Streit um die Milchquote 

Off-Stimme: 

Für Cocobello war der Milchlieferboykott der vergangenen Wochen eine Reise ins Paradies: 
weggeschüttete Milch noch und nöcher, soviel das Katzenherz begehrt. Cocobello lebt 
zusammen mit fünfzig Kühen im Stall der Schneebichlers, einer lang eingesessenen 
Milchbauernfamilie in Neubeuern, einem kleinen bayerischen Dorf südlich von München. 
Mit ihrem Milchboykott gegen deutsche Dumpingmilchpreise machte Christine 
Schneebichler Schlagzeilen. 

Christine Schneebichler: 

Milchboykott war unsere einzige Maßnahme, um politisch Gehör zu finden und auf die 
Situation der Milcherzeuger hinzuweisen, dass wir kostendeckende Milchpreise brauchen, 
um in Zukunft weiter bestehen zu können. 

Off-Stimme: 

Um Überproduktion und Preisverfall einzudämmen, führte die Europäische Union 1984 ein 
Quotensystem ein: Jedes Land darf soviel produzieren wie verhandelt - nicht mehr. Doch 
das Quotensystem soll 2015 auslaufen, dann heißt es freie Marktwirtschaft auch für 
Milchbauern. Die Kommission hat vorgeschlagen, bis dahin die Milchquote jedes Jahr um 
ein Prozent anzuheben. All das bereitet den Schneebichlers Sorgen. 

Christine Schneebichler: 

Das wäre sehr schlecht für uns, weil wir die Milchmenge nicht mehr steuern können; und 
jeder würde dann produzieren, was er kann, und würde den Markt mit Milch 
überschwemmen. Und viel Milch auf dem Markt würde auch heißen, dass die Preise wieder 
runtergehen. 

Off-Stimme: 

Die Produktionskosten sind in bayerischen Familienbetrieben um zehn Cent höher als bei 
den großen Milchviehhaltern Schleswig-Holsteins. 
 
Wie die meisten bayerischen Bauernhöfe blicken die Schneebichlers auf eine 
jahrhundertelange Hofgeschichte zurück. Doch die Welt der Bauern ist im Wandel, auch in 
Bayern, viele Nebenerwerbsbetriebe mussten aufgeben. 
 
Doch es geht auch um regionale Identität, um den Fortbestand bäuerlicher 
Familienbetriebe als Teil der bayerischen Landschaft und Geschichte. Im Freilichtmuseum 
Glentleiten kann diese besichtigt werden. Da steht übrigens auch der alte Hof der 
Schneebichlers aus Neubeuern, Stein um Stein abgetragen und originalgetreu wieder 
aufgebaut. Heute ist hier eine Ausstellung zur Milchwirtschaftshistorie untergebracht und 
es wird gebuttert wie zu Großmutters Zeiten. 
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